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Sur grage ôeê BSInettbaiteS te ben gegfjaßett
berietet etil gad&mann im „Bunb" : ®er Bühnenerbauet
[teilt fidj te ber Segel bie Aufgabe, gute |)ôrbarfeit
unb gute fünglerifdjje SBirfung mit befc|elbenen
SRitteln gu fdfaffen. Sei großen geghaßen gellt bie
gute $örbarfeit Probleme, bereu ©djmterigteit mit ber
macbfenben ^aßengröge juneljmen. ®te K la « g m ir
!ung lägt gd& mit oerfcbiebenen SRitteln fteigeru. SRan
hebt ben Bülpenboben um fooiel, bag bie Sonmeßen
über ben köpfen Der guhöret ^iumegge|eu ; bap gibt
man bem Boben nad) oorn ©efäß, bamit bie Bühnen*
figuren niât oorn Bühnenranb überfdpitten merben.
Qe [tärfer baS ©efäß, je beffer bie Klangroirfung, aber
begoroeniget oon Turnern unb Ständern beliebt.

IIS mistiger Befianbteil beS BûlpenbaueS ift bie
Wintere lbfd)l«g ober lefleçmanb angufeljen.
©ie gibt ben £>tntergrmib ab für bie Bülpenbilber unb
bient bap, bie Sonmeßen gegen bie Scorer P rege!*
tteren. $u groge Ibgänbe ergeben aber ecloälplidje
unb ftßrenbe 3"^ifc^etttöne. ©S mug beSljalb in aßen
Seilen gut abgeroogen merben, mte otel unb rate menig
ftc^ für baS befte lefultat oerirägt. SJlit £>ilfe graphi*
fcger Konftruftionen löft ber Ir^itett bereits in ben
ißlänen biefe grage.

©ine meitere Steigerung ber Klangmitfung erfolgt
buret) baS SDî a t e r i a I. SBânbe unb gläcben, bie ben
Son oerftärfen foßen, fxnb naeft unb fahl p belaffen;
fote^e, bereu [Reflexe goren mürben, merben ifoltert.
®eSt>aIb ift bie berühmte gelbe SBanb !a£ß unb gäclfig
geblieben unb bie ©iebelmanb gegenüber ber Bühne mit
©toff befpannt morben. ®aS erflürt aud), bag bei einer
Bühne, bie für eine fpatle oon 50 mal 100 Sfteter er=

rietet ig, nid)i nad) Belieben Borbänge gegogen ober
Seiinngen oorgenommen merben tonnen. ®te tleinfte
gebler queße mäd)g ftctj bei biefen luSmagen inS Biel-
fad|e aus. @o fommt eS, bag fcljon baS nadfjläfftge
Staffen eines ^»IntergtunboorljangeS ober baS ungenügenbe
Beifeitefdjgeben beS f)auptoor|angeS ober ähnliche lln*
adbifamfeiten grogen Seilen ber iöaße bie Vorteile einer
guten Ueberlegung mieber nimmt.

®ie Bü!pe mirb pm infiniment. ©ie mirb eS aber
auch in bepg auf bie gar be. Im einfachen märe eS,
bte Sühne nur als lahmen p eines Inffü^rnngSart p.
etgeßen, ober bann 3enberungSmögltc|Mten p geben.
Sei einer gegbaßenbübne ift jebod) normalerroeife roeber
baS eine nodj baS anbere möglich- ®ie ©arbietungen
ftnb p mannigfaltig, unb eine Beränberung ber Bühne,
etroa mit Sorbängen ober tbeatermägigen ©inrtebiungen,
nur auf Soften ber |)örbarfeit moglid). ®ie g a r b e n

gebung mirb pr eigenen Kunfi unb mug aiïenr un--
oeränbetOsf) bienen. ©ie mirb aber regelmägig gut,'menu
fie fid) an biejenigen ber übrigen ©Dotationen ' hält, fidj
aber Iget geigert unb aué farbig bie Bühne pr ®omi=
nante beS laumeS macht. @o entganb baS Drange ber
Segepmanb, baS Blau beS BübnenrabmenS, baS ©run
ber Borbänge ufm. llnb mer nun mit fro^tidgem luge
guftebb ber bemerît, bag in ber Serfpeftioe ber Sftage
ber giguren unb ber Steg ber legejmanb in baS Bet*
bällniS beS ©olbenen Schnittes gegeüt merben fann;
er mirb entbeden, bag eine gefdgcfte legie mit ben elef*

triften Segeftoren oon meigem, gelbem unb rotem Stc^t
bie prädjtiggen Betonungen unb ©teigerungen malen
tann. ®ann mirb er fegen, bag baS SBeig ber Surner,
baS lot ber galjne, baS Blau, @rün, ©eïb unb- ©î|mar§
ber Sra^ten unb Umformen auf btefem ^intergrunb p
marmer Sebenbigteit mirb, unb er wirb empgnben, bag
nur SebenSbefa^ung a«.§ Mefen garben fpringt. Iber
mie für bie .gjôrbatîeii, mug aut^ pier ba§ .gngrument
fe^r gut gefpielt »erben.

etfeMfa».
©sgmeiprif^er ©emerbetulenber, Saf^en=Stotisbud^ fût

^anbmerïer unb ©eroerbetreibenbe. 39. Qagrgang 1926.
304 ©eiten 16°. ißreiS in Seinmanb gr. 3.50, j«
Seber gr. 4.50. ®nscf unb Setlag oon Süd) 1er &
©o. in Bern. ®utd) jebe Budj= «nb igaptertjanblung

p bejielien
®er mit Ste^t fo beliebte ©djmeijerifdje ©emetbe=

falenbes tritt ram pm 39. SRale p aß feinen pblreic§ett
Setannten, ein immer gern gefegener greutib unb Beratet,
lud) bkSmal wirb er überaß rcißtommen fein, ©eine

luSfiattung ift mie btSßer folib unb fdjön, bie ©tntei=

lung ptaftifdj unb ber Qngalt oorpglid). Stebft ben ge«

mognten Blättern für f?affa=, SageS= unb anbere Slotijen
enthält er einen matten ©djag oon SBiffenSmettem für
jebetmann. SB it ermähnen u, a. folgenbeS: Sitelgebi^i:
®er Beruf, ißog-- unb Selegrapljentatife, SOtage unb

©eroid^ie, ginStabeße, SBie mirb ber ©parer Sapitalig?,
©emerbepolitigge ^Richtlinien, oon StegierungSrat $r.
Sfdpmi, iß^Sfibent beS S^meipr. ©emerbeoerbanbeS,
®aS 3ufammenarbeiten jmif^en 5ßleigetn unb Isbeitertt,
Ute ^anbmetfsbräucqe, oon alt ©emerbefetretär SBerner

frebS, ferner Beregnung ber gläc§em unb Ä5rpertn|alte,
©pejigfc|e ©emidße, ^eijfraft ber Bsenngoge, Sige ber

öffentlichen Batentfdbriftenfammlungen. ©S folgen: Sie

3oßerträgniffe ber @c|meis, fianbelSoerfehr nadj 5Barer=

gattungen, ©rgebniffe ber eibgenoffifdfen 33olfSp()Iungeri,
®er Ibfctjuitt „:fiecI)iS!unbe" enthält : ©;bgenöffifd)e ©ub=

miffionSorbnung, SaS §anbel§segiger, lu§ bem Kapitel
„©efcPftSfunbe" netinen mir u. a. : ©inige für ben @e=

merbetreibenben mistige Stüh flöge, oon ^anbelslehrer
1. ©preng, ®es Bericht ber ©«merbetreibenben mit

Krebitinftituten, Born riâtigeu ©paren, oon SB. KrebS,

®aS eleftrotedpifdg Üßtagfpftem, Qehtt SebenSregeln, SBa§

man juoor tun foßte. Born übrigen altbewährten, mît;-

lidhen Inhalt ermähnen mir nodh : Berpidjntffe oon $aub=
werfet' unb ©emerbeoereinen, fc|meiprif^en Berufsoer»
bänben, gewerbliche« BitbungSfaftituten unb Qettfchriften
ber @d)we% Berufsberatung unb Sehrfteßenoermittlung,
Sentralifierte Irbeiteroereine unb Irbeiterpreffe, foible

©ebirgS= unb ©ifenbahnfarte ber ©^rnei^, eine leih'
haltigfeit, bie ben Äalenber allgemein beliebt unb unent»

behrfidj mad^t. ®e« ©mpfehlungen bel ©âmeipr. @c=

merbeoerbanbeS unb beS Kantonahbernif^en ©etoerbe--

»erbanbeS fönnen mir uns ooß unb ganj anfdhliegeti.
SBir münfdsen bem Äalenber ferneres ©ebenen

Drei gitgli lïmanasl 1926. SRit zahlreichen Original'
beitragen erger ©c|meipt lutoren unb oielen fßroben

auS ben neuegen SBerfen beS BerlagS, fowie 16 Safeln

in Kunftbrudf. gr. 1.50.
3um esgenmal gibt ber altberßh^t® Dr eil gügli

Berlag, beffen btS auf 1519 prücfretdjenbe ©cfhihte
foeben in einem iprachcöanb herauSgefommen ig, ei«

fleineS HterariféeS Qahrbudh in gorm etneS fehr ge'

fchmadooß auSgegatteten llmana^S heraus. ®ap börften

ihn mohl ganz befonbere ©rünbe bemogen cp&en,
in ber Sat, wenn man baS 150 Seiten garfe Bänbhe«
burd)blättert, fäßt bem Beobachter beS fthweiprifefe«

©c|riftt»nS auf, bag biefe« Berlag heute ein anbereS ©efw
geigt als noch oor wenigen fahren, unb bag eS fdjetoh

als ob eS ihm buräj feine grogen neuen Ingrengunge«
fdpn geglüdt fei, ba§ f^roeigerif^e Schrifttum ju fam-

mein ursb unter feine Dblpt ju bringen. ©länjenbe

lamen warten auf: @. Äorrobi, ^ittbrunner,'^«9"
SJIarti, SRas Ipd&ner, ©ertrub lieberer, ©. lamuj,
granceSco @^iefa, ^ermann Äurg, SB. SRittelholger, ©

lub. Baumann, gelir SRoef^ün, Konrab galfe, fW«ï

©ettinger, Karl Stamm, SMaj ißuloer, — um nur etwp
gw nentten. ®agu foretmen oorgüglt^e Bilber unb ein
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Zur Frage des BSHnenVaues m den Festhalten
berichtet ein Fachmann im „Bund" : Der Bühnenerbauer
stellt sich in der Regel die Aufgabe, gute Hörbarkeit
und gute künstlerische Wirkung mit bescheidenen
Mitteln zu schaffen. Bei großen Festhallen stellt die
gute Hörbarkeit Probleme, deren Schwierigkeit mit der
wachsenden Hallengröße zunehmen. Die Klan g wir-
kung läßt sich mit verschiedenen Mitteln steigern. Man
hebt den Bühnenboden um soviel, daß die Tonwellen
über den Köpfen öer Zuhörer hinweggehen; dazu gibt
man dem Boden nach vorn Gefäll, damit die Bühnen-
figuren nicht vom Bühnenrand überschnitten werden.
Je stärker das Gefäll, je besser die Klangwirkung, aber
destoweniger von Turnern und Tänzern beliebt.

Als wichtiger Bestandteil des Bühnenbaues ist die
Hintere Abschluß- oder Reflexwand anzusehen.
Sie gibt den Hintergrund ab für die Bühnenbilder und
dient dazu, die Tonwellen gegen die Zuhörer zu reflek-
tieren. Zu große Abstände ergeben aber echoähnliche
und störende Zwischentöne. Es muß deshalb in allen
Teilen gut abgewogen werden, wie viel und wie wenig
sich für das beste Resultat verträgt. Mit Hilfe graphi-
scher Konstruktionen löst der Architekt bereits in den
Plänen diese Frage.

Eine weitere Steigerung der Klangwirkung erfolgt
durch das Material. Wände und Flächen, die den
Ton verstärken sollen, sind nackt und kahl zu belassen;
solche, deren Reflexe stören würden, werden isoliert.
Deshalb ist die berühmte gelbe Wand kahl und flächig
geblieben und die Giebelwand gegenüber der Bühne mit
Stoff bespannt worden. Das erklärt auch, daß bei einer
Bühne, die für eine Halls von 50 mal 100 Meter er-
richtet ist, nicht nach Belieben Vorhänge gezogen oder
Teilungen vorgenommen werden können. Die kleinste
Fehlerquelle wächst sich bei diesen Ausmaßen ins Viel'
fache aus. So kommt es, daß schon das nachlässige
Raffen eines Hintergrundvorhanges oder das ungenügende
Beiseiteschieben des Hauptvorhanges oder ähnliche Un-
achtsamkeiten großen Teilen der Halle die Vorteile einer
guten Ueberlegung wieder nimmt.

Die Bühne wird zum Instrument. Sie wird es aber
auch in bezug auf die Farbe. Am einfachsten wäre es,
die Bühne nur als Rahmen zu einer Aufführungsart zu.
erstellen, oder dann Amderungsmöglichkeiten zu geben.
Bei einer Festhallenbühne ist jedoch normalerweise weder
das eine noch das andere möglich. Die Darbietungen
sind zu mannigfaltig, und eine Veränderung der Bühne,
etwa mit Vorhängen oder theatermäßigen Einrichtungen,
nur aus Kosten der Hörbarkeit möglich. Die Farben-
gebung wird zur eigenen Kunst und muß allem" un-
veränderlich dienen. Sie wird aber regelmäßig gut, wenn
sie sich an diejenigen der übrigen Dekorationen ' hält, sich

aber hier steigert und auch farbig die Bühne zur Domi-
nante des Raumes macht. So entstand das Orange der
Reflexwand, das Blau des Bühnenrahmens, das Grün
der Vorhänge usw. Und wer nun mit fröhlichem Auge
zusieht, der bemerkt, daß in der Perspektive der Maße
der Figuren und der Rest der Reflexwand in das Vsr-
hältnis des Goldenen Schnittes gestellt werden kann;
er wird entdecken, daß eine geschickte Regie mit den elek-

irischen Reflektoren von weißem, gelbem und rotem Licht
die prächtigsten Betonungen und Steigsrungen malen
kann. Dann wird er sehen, daß das Weiß der Turner,
das Rot der Fahne, das Blau, Grün, Gelb und Schwarz
der Trachten und Umformen auf diesem Hintergruud zu
warmer Lebendigkeit wird, und er wird empfinden, daß
nur Lebensbejahung aus diesen Farben springt. Aber
wie für die Hörbarkeit, muß auch hier das Instrument
sehr gut gespielt werden.

Liàaà
SchGêizsrWex GewerSekalender, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. 39. Jahrgang 1926.
304 Seiten 16°. Preis in Leinwand Fr. 3.flo. in
Leder Fr. 4.50. Druck und Verlag von Büchler à
Co. in Bern. Durch jede Buch- und Papierhandlung
zu beziehen.
Der mit Recht so beliebte Schweizerische Gewerbe-

kalender tritt nun zum 39. Male zu all seinen zahlreichen
Bekannten, ein immer gern gesehener Freund und Berater.
Auch diesmal wird er überall willkommen sein. Seine

Ausstattung ist wie bisher solid und schön, die Eintei-
lung praktisch und der Inhalt vorzüglich. Nebst den ge-

wohnten Blättern für Kassa-, Tages- und andere Notizen
enthält er einen wahren Schatz von Wissenswertem für
jedermann. Wir erwähnen u. a. folgendes: Titelgedicht:
Der Beruf. Post- und Telegraphentarife, Maße und

Gewichte, Zinstabelle, Wie wird der Sparer Kapitalist?,
Gewerbepolitische Richtlinien, von Regierungsrat Dr.
Tschumi, Präsident des Schweizer. Gewerbeverbandes,
Das Zusammenarbeiten zwischen Meistern und Arbeitern,
Alte Handwerksbräuche, von alt Gewerbesekretär Werner
Krebs, ferner Berechnung der Flächen- und Körperinhalte,
Spezifische Gewichte, Heizkraft der Brennstoffe, Liste der

öffentlichen Patentschriftensammlungen. Es folgen: Die

Zollerträgnisse der Schweiz, Handelsverkehr nach Waren-

gattungen, Ergebnisse der eidgenössischen Volkszählungen.
Der Abschnitt „Rechtskunde" enthält: Eidgenössische Sub-

missionsoàung. Das Handelsregister. Aus dem Kapitel
„Geschäftskunde" nennen wir u. a. : Einige für den Ge-

werbetreibenden wichtige Rohstoffe, von Handelslehrer
A. Spreng, Der Verkehr der Gewerbetreibenden mit

Kreditmstituten, Vom richtigen Sparen, von W. Krebs,

Das elektrotechnische Maßsystem, Zehn Lebensregeln, Was

man zuvor tun sollte. Vom übrigen altbewährten, nütz-

lichen Inhalt erwähnen wir noch: Verzeichnisse von Hand-
werker- und Gewerbevereinen, schweizerischen Berufsver-
bänden, gewerblichen Bildungsinstituten und Zeitschriften
der Schweiz, Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung,
Zentralisierte Arbeitervereine und Arbeiterpresse, sowie

Gebirgs- und Eèsenbahàrts der Schweiz, eine Reich-

haltigkeit, die den Kalender allgemein beliebt und unent-

behrlich macht. Den Empfehlungen des Schweizer. Ge-

werbeverbaàs und des Kantonal-bernischen Gewerbe-

Verbandes können wir uns voll und ganz anschließen.

Wir wünschen dem Kalender ferneres Gedeihen!

Orell Füßli Almanach 1926. Mit zahlreichen Original-
beitragen erster Schweizer Autoren und vielen Proben

aus den neuesten Werken des Verlags, sowie 16 Tafeln

m Kunstdruck. Fr. 1.50.
Zum erstenmal gibt der altbsrühmts Orell Füßli

Verlag, dessen bis auf 1519 zurückreichende Geschichte

soeben in einem Prachtband herausgekommen ist, ein

kleines literarisches Jahrbuch in Form eines sehr ge-

schmackooll ausgestatteten Almanachs heraus. Dazu dürften

ihn wohl ganz besondere Gründe bewogen haben, und

in der Tat, wenn man das 150 Seiten starke Bändchen

durchblättert, fällt dem Beobachter des schweizerischen

Schrifttums auf, daß dieser Verlag heute ein anderes Gesicht

zeigt als noch vor wenigen Jahren, und daß es scheint,

als ob es ihm durch seine großen neuen Anstrengungen
schon geglückt sei, das schweizerische Schrifttum zu sam-

meln und unter seine Obhut, zu bringen. Glänzende

Namen warten auf: E. Korrodè, H. HiWrunner, HW
Marti, Max Rychner, Gertrud Niederer, C. Ramuz,

Francesco Chiesa, Hermann Kurz, W. Miitelholzer,
Rud. Buumann, Felix Moeschlin, Konrad Falke, Max

Geilmger, Karl Stamm, Max Pulver, — um nur einige

M nennen. Dazu kommen vorzügliche Bilder und ein
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reijößüeS SMettöarium mit fefir anmutigen, 6ejie!)uttg§=
reiben S0uc§empfel)tegett. ©er DreQ göftt lïmanadj
nnrb jeben, ber bcrataäf greift, reftloB beliebigen.

Im la f«|is. — Sir Iii top.
fisiti.

NB. ©esfäSEfiä, Stofst» e«l- S»6eft§§«f«e|e roetis«
unter Mefe îRubïiï «t#t «wfge»®i»s»®'» f teartige änzew»
gehöre« ta ber. S«f®K®te«teiI beg SSïatteS. — ®e» grags«,
nÄe „»te® erfcheine« foßea, rooöe ma». SO
te Éîasïea (für gufenbung ber Offerten) »ab œetcn bie fjrage
mit äbreffe beS ffragefteHrag rafcheinen foil, ®t$. beifegen,
fies« fetee St«!«» saitgïféW teetf&'e», ïsîmiî tsfe ffwg®
aii|t 8»fae»w»m jse*be».

661. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene, eoent. neue ïomb.
©obelmafchine abzugeben? Offerte« unter ©fjiff« 661 an bie
©jpebitiou.

©6^. Sta liefert dlaSofelichter mit ©oppefeSexglafang famt
güftunggeinrichtung fertig gum 3?ioutieren? psetgofferten an Hb.
Odjgner, ginnnetmeifter, gttiftebel«.

@©3. SBer erfteïït fertige ©balete ob« ©olzhäufer, eoent.
nur Pläne unb Hoftenberechmmgen Offerte« an ä. ©djaffner,
Sägeret, ffimbifd).

©64. SBer liefert neue ober gebrauchte Sînodjenmûhlen für
2—3 PS Sffiotor Offerten mit Preig unb Beiftung unter ©ffffre
K 664 an bie djpeb.

665. SBer liefert neuen ober gebrausten, gut erhaltene«
SlohöBäRotor uon 3—4 ps Offerten mit Preisangabe an ®ott»
ftieb SRarenbing, Pechenmacherei, fKobsbadj (Sern).

©6®, SBer liefert 2 f?ohlenfäure=3lafchen Offerten an
Qol). IRamfeper, Unternehmer, IRobtraottftraffe 102, Sern.

©©f. SBer hätte eine Stfenœeïïe gu SBafferab »o« 3,5 in
Sänge unb 160 mm ®ur<hmeffer abzugeben? Offerten an dmil
finopf. ©ägerei, älchenffotf (Sern).

©68. SBer hätte miet= eoent ïaufroeife eine« fRohölmotor,
ca. 10 HP, abzugeben Offerten mit Sïngabe non ©pern, 9M5P
nerbramh, SîolbenÏMrchraeffer »nb fiub unter ©hiffr® 668 an bie
(Sjpebition.

669» SBes fabriziert Mftige geuerfchraubffôcîe? Offerten
mit @emicht§s irafe ©rölenangabe an SBältp ©öhne, ©äffofs
ferei, ©djöfttanb (Slargau).

©7®. SBer liefert gut erhaltene ffMbahngeleife, ©pwroefte
780 mm? Offerte« unter ©hiffre 670 an bie djpeb.

©71. SBer îônnte fofort ein gebrauchtes ©chaufenPer mit
9Mabest, ©söffe ca. 150/150, eoent. mit Sabentflre liefern? Df«
ferten an g. Dettli & Sie., Srabolf.

67^, SBer liefert prima eiferne, burchbrochene PoBgatter«
Schablonen? Offerten unter ©hiffre 672 an bie @jçpeb.

©73. SBer hätte abpgeben gut erhaltene, moberne ®teb=
baut, 250 mm fspihenhßh®, 1000 mm Srefffäuge, mit Priâmes«
»ange, Seit» unb gugfpinbel, roeun m,? glich mit Slorthonfcften?
Offerten mit näheren Slngabett unb Preig unter ©hfffre 673 an
bie %peb.

674» SBer liefert Sagelmühle« oba* ähnliche Perfeinerungg*
mafchitien für bie 3ementplattenfabti?aiion? Offerten unter
©hiffre 674 an Me (Sçpeb.

675. SB« liefert zerlegbares ©ätigerpobiura (©tufeupobium)?
Offerten unter ©hiffre B 675 an bie @peb.

876, SBer liefert ©oIpnoHe in neifd)iebenen Störten Of=
fetten mit ^reüar.gabe unter Shiffre 676 an bie @jpeb.

©77. ffier liefert aftreine iannen= «nb Sinbenftabe, 150 cm
lang, 30/30 mm? Offerten unter ©fffff*® 677 an bie @jpeb.

678. SBer liefert naÄj Seefen ca. 120 m gerabeS (Meife,
60 cm Spur, 70 mm Schienenprofil, toraplett auf eifrane SchtoeBen
montiert, gebraust, gut erhalten, fomte bap paffenbe SBei^en
wnb eine Éîetterbrehftheibe? Offerten unter Shiff$® 678 a« bie
®£pebition.

679. Sa hat 5" einem Umfafegatter einen ®racfmalsen=
»orfdjub famt gührungimageR abzugeben? Offerten unter Shiffï'®
Z 679 an bie ®jpeb.

68©. Her hatte «bz»0®be« eine gebrauchte, gut erhaltene
SBohrmafdjt«? Offerten an É. 8Bäd)Ii, ©ägerei, ttnt.'Shïenbingen
(îlargau).

681, SBer hätte 2 gebrauchte ©teljenzapfetilager mit Säumen
fur ©infachgang abzugeben? Offerte« mit Preisangabe unb
Bube b« Soörstsg unter ©hiffre 681 an bie ©jçpeb.

68®, See hätte gebrauchte, gut erhaltene ober neue Sebet*
«eibriemen, 2C0 m 50, 200 m 60, 100 m 70, 100 m 80 unb 15 m
250 mm SBreite abzugeben? Offerte« an ®. SehnngsSRüHer,
atutigen.

683. SBee hätte gut erhaltenen fcampfteffel »on ca. 30 m*
|«äfläche» eoent. ein §a!bIe!oMo&ö sbjugeb®«? Offerte« an ®.
®ehting=3RßHer, gruügen.

684. SBer hätte abzugeben: Cuterffamrafäge unb gut er<

haltene Spezialsnafthine für goljfchuhbßbenfabrüation? Offerten
mit Preisangabe an ©einriß HieieE=SanboIt, Slltborf (Uti).

©85. ISer hätte neuen ober gebrauchten geijofen, geeignet
für SRafchraenfpänefeuaung, abzugeben? Offerte« mit preigau*
gäbe an ®. §u«zi!er, Simraermeiffa, IReinach (largau).

jfiwrnfMi.
ïïuf grage 60S. Stechen liefert ©ottfr. SRarenbing, fRe^e«»

matera, Löhrbach (P;?n).
Stuf fjrage 646. Stae «nb gebrauste ©leftromotore liefert

bie „fRttbag", Qürid), Setbengaffe 16.
äuf ^ragg 641. ®rucî(ufts®ehâlter unb Delabfcheiber für

fRotationlfompreffor für beliebigen ßuftbrucf liefert Sf: 3Raporal,
Slpparatenbau, Böfingen.

Suf grage 641. ©inen gebrauchte« Steffel oon 1 m® Inhalt
liefert §. glottmann & ©e., 3ürt^ 2.

Sluf gsage 647. ©ägenfeilmafchine für Sceilfäßenblätter
liefer« Émolb fîarli & @ie„ gifenroaren, Simmatftr. 117, ffûtich-

Stuf fftage @47. ®ie SC.»®. Olma Sanbquarter SRaf^inena
fabriï in Dlten liefert Schärfmafchmen für StreiSfägeblätter.

Suf gfrage ©47. ©ßgefeilmafchinen für Strei§fägenblätter
liefert bie SRafchinen & gifenmarrn 31.=®., SRaneffeftraffe 190,
gfisich.

3luf grase 647. Srsi§fäge«blätter=S^ärfmafchinen lief««
ffifther & ©üffert, SRafdhinen »nb SBerfzeuge für bie ©olzmbufitie,
»afel 1.

«uf grags ©47, ®ut erhaltene ©ägefetlmafdhine'hat abzu=
geben: ©einrich SBertheimer, Simraatftraffe 50, Süridö 5.

llnf grage ©47, Sägefchärfmafchtee« für SreiSfägenblätter
liefert bie SRafthtaen-- unb Serfzeugfabriî 31.=®. oorm. §. Soffart,
fReiben (fiuzesn).

3luf g-ïoge ©49. §obelmafchtne hat abzugeben: 3lnt. ©ab-
roiler, Pazenheib.

äuf ffrage @4®, ©idehobelmafchinen liefern gifches &
©üffert, SMafchineits unb SBerïzeug® für bie Çolzinbnffrie, Pafel 1.

üuf grage'649. ®ut erhaltene ®iäe&obelraaf(htoe liefert
©einrich Sertheimer, Bimmatftraffe 50, Qürtd) 5.

äuf Çrage 649, Sidehobelmafästeen liefert bie 3Wafchinen=
unb SBerfzeugfabxi! 31.=®. oorm. ©. Poffart, IReiben (ßuzern).

äuf jircjge 649. Sie ü.=@. DIma 2atttquarter 3Raf<hi«en=
fabriï in Ölten bat ®idenhobelmafchine« abz«gebe«-

äuf grage ©49. gebrauchte unb neue ®icEenhobeImafchinen
liefern 31 SSRüQec Äs Sie., üaf<htee«fabrit, Sragg (äargau).

äuf Stage ®4@. ®ut erhaltene ®icfen=$obelmafchinen liefert
bie iffafchinen unb gifenroaren ä.=®., Sîaneffeftraffe 190, .Büritf).

äuf ^rage 656» ®ie 3t.=@. Olms Sanbquarter SRafihiuen=
fabriï in Ölten hat Peftanbteile für Sanglochbohrmafchinen ober
festige braartige SRafchinen abzugeben.

äuf grage §56. Çofzbrehbanîgaxnituren Befett §. Pein|atb,
mecb. SBertftätte, ®onbiSmiI.

äuf f?rcge ©58. Som&itt. §ofeetmafchtnen liefext bie SRa=

f^inens «nb SBaïzeugfabriï ä.s®. oorm. £>. Poffart, Dîeiben (2uz.)

iîriiiiMMiiira

W. Wolf» Ingenieur :: l'opiîî» Wall & Weiss :: Zärich
tages ni Bimms Brands she nkestvasse 7

Utr. ZV JMstr. schweiz. Ha»dw. -Zeitsmg („Meisterblatt") 343

reizvolles Kalendarium mit sehr anmutigen, beziehungs-
reichen Buchempfehlungen. Der Orsll Füßli Almanach
wird jeden, der darnach greift, restlos befriedigen.

S« »er WO. — M » U«».
UKZW.

US. B«Zs»P-, T«Kfch- K«d Aebeiàsgxf«chx werd«
mtxz diese Rubrik Nicht SNfge«VM«SR; derartige Anzeig«
gehör« w dem des Blattes. -- Dem Frag«,
welche „WNt« ThiffVê" erscheine« solle», wolle man KV Cts.
in Mark« (für Zusendung der Offerten) «nd wem» die Frage
mit Adresse des Fragestellers erschein« soll, sO Ms. beilege«.
M«« kàe M«?« WttgKfHi« werd«, kg»N bis MssZ
«icht «WfKSNSMM« W«b«°

661. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene, event, neue komb.
Hobelmaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 661 an die
Expedition.

GEN. Wer liefert Glasoblichter mit Doppel-Berglasung samt
Liiftungsàrichtlmg fertig Zum Montieren? Preisofferten an Ad.
Ochsner. Zinimermeister, Ewfiîdà.

KEI. Wer erstellt fertige Chalet- oder Holzhäuser, event,
nur Pläne und Kostmberechnungen? Offerte« a« N. Schaffner,
Sägerei, Windisch.

EG4. Wer liefert neue oder gebrauchte Knochenmühlen für
2—3 P8 Motor? Offerten mit Preis und Leistung unter Chiffre
X 664 an die Exped.

B6Z. Wer liefert neuen oder gebrauchten, gut erhaltene«
Rohöl-Motor von 3—4 ?Z? Offerte« mit Preisangabe an Gott-
fried Marendwg, Rechenwacherei, Rohrbach (Bern).

SKK. Wer liefert 2 Kohlensäure-Flaschen? Offerten a»
Joh. Rsmseyer, Unternehmer. Rodtmattstraße 102, Bern.

KKA. Wer hätte eins Wsenwells zu Wasserrad von 3.5 m
Längs und 16V mm Durchmesser abzugeben? Offerte« an Emil
Knopf. Sägerei, Alchenstorf (Bern).

668. Wer hätte miet- event, kaufweise eine« Rohölmotor,
ca. 1v II?, abzugeben? Offerte« mit Angabe von System, Rohöl-
verbrauch, Kolbsndmchmefler «»d Hub unter Chiffre 668 an die
Expedition.

KKW. Wer fabriziert kräftige Feuerfchraubstöcke? Offerte«
mit Gewichts- und Größenangabe an S. Wälty Söhne, Schlos-
serei, Schöftland (Aargau).
- G?O. Wer liefert gut erhaltene Rollbahngeleise, Spurweite

786 mm? Offerte» unter Chiffre 676 an die Exped.
k?1. Wer könnte sofort à gebrauchtes Schaufenster mit

Rolladen, Größe ca. 150/150, event, mit Ladentüre liefern? Of-
feiten <m I. Oettli K Eis., Kradolf.

GVZ. Wer liefert prima eiserne, durchbräche« Bollgatt«-
Schablonen? Offerte» unter Chiffre 672 an die Exped.

67I. Wer hätte abzugeben gut erhaltene, moderne Dreh-
bank, 256 mm Spitzenhöhe, 1666 mm Drehlänge, mit Prisma-
wange. Leit- und Zugspindel, weun möglich mit Northoàsten?
Offerten mit näheren Angaben und Preis unter Chiffre 673 a«
die Exped.

Wer liefert Kugelmühlen oder ähnliche Verfeinerung?-
Maschine« für die Zementplattenfabrikation? Offerte« unter
Chiffre 674 an die Exped.

67E. Wer liefert zerlegbares Sängerpodium (Stufenpodium)?
Offerten unter Chiffre 3 675 an die Exped.

K7K. Wer liefert Holzwolle w verschiedenen Stärken? Of-
feiten mit Preisangabe unter Chiffre 676 an die Exped.

6?^. Wer liefert astreine Tannen- und Lmdenstäbe, 156 cm
lang, 36/36 mm? Offerten unter Chiffre 67? an die Exped.

6M. Wer liefert nach Wessen ca. 126 m gerades Geleise,
K6 cm Spur, 70 mm Schienenprofil, komplett auf eiserne Schwellen
montiert, gebraucht, gut erhalten, sowie dazu paffende Weichen
und eine Klettsàehschêibe? Offerten unter Chiffre 678 a« die
Expedition.

K7V. Wer hat zu einem Ewfatzgatter eine« Druckwalzen-
Vorschub samt Führungswage« abzugeben? Offerten unter Chiffre

K79 a» die Exped.
686. Wer hätte abzugeben àe gebrauchte, gut erHaltens

Bohrmaschine? Offerte« a« R. BKchli, Sägerei, Unt.-Ehrendmgen
(Aargau).

KM. Wer hätte 2 gebrauchte Stelzenzapfsnlager mit Zäume»
sur Einfachga«g abzugeben? Offerten mit Preisangabe und An-
gäbe der Bohrung ««ter Chiffre 681 a« die Gxped.

68T. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene oder neue Zeder-
treibriemen. 260 m 50, 260 w 60. 166 m 70, 160 m 8« und 15 m
Wv mm Breite abzugeben? Offerten W G. Gehring-Müller,
mutigen.

K8Z. Wer hätte gut «Haltens» Dampfieffel von ca. 30 m'
vnzfiäche, evest. à HaMâmobik abzugeben? Offerte« an G.
Gehring-MMer, Frutigen.

684. Wer hätte abzugeben: Querstammsäge und gut er-
halte« Spezialmaschme für Holzschuhbödenfabrikcäion? Offerten
mit Preisangabe an Heinrich Meier-Landolt, Altdorf (Uri).

E8Z. Wer hätte neuen oder gebrauchten Heizosen, geeignet
für Maschwenfyänefeuerung, abzugeben? Offerte« mit Preisan-
gäbe a« E. Hunziker, Zimmermeister, Reinach (Aargau).

WW«««
Auf Frage G«N. Rechen liefert GoLtfr. Marending, Rechen-

wachere», Rohrbach (B.-?n).
Auf Frage 646. Nme «nd gebrauchte Elektromotors liefert

die „Rubag", Zürich, Geidengasse 16.
Auf Frage 641. Druckluft-Behälter und Oelabscheidsr für

Rotattonskompressor für beliebigen Luftdruck liefert I: Mayoral,
Apparatenbau, Zofingen.

Auf Frage 641. Einen gebrauchten Kessel von 1 riff Inhalt
liefert H. Flottman« à Eie., Zürich 2.

Auf Frage 64?. Sägenfeilmaschine für Kreissägeblätter
liefer» Arnold Karlt K Eie., Eisenwaren, Limmatstr. 117, Zürich.

Auf Frage 64?. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik in Ölten liefert Schärfmaschwen für Kreissägeblätter.

Nuf Frage K4?. Sägefeilmaschinen für Kreisfägenblätter
liefert die Maschinen K Eisenwaren A.-G., Manesfestraße 190,
Zürich.

Auf Frage 64?. Kreissägenblätter-Schärfmaschinen liefern
Fischer à Süffert, Maschine« und Werkzeuge für die Holzindustrie,
Basel 1.

Auf Frage 64?. Gut erhaltene Sägefeilmaschwe hat abzu-
geben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 56, Zürich 5.

Auf Frage 64?. Sägeschärfmaschwen für Kreissäge«blätter
liefert die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boffart,
Reiben (Luzern).

Auf Frage 64K. Hobelmaschine hat abzugeben: Ant. Gäh-
wiler, Bazenheid.

Nuf Frags K4K. Dickehobelmaschme« liefern Fischer â
Süffert, Maschine« und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage K4N. Gut erhaltene Dickehobelmaschme liefert
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 56, Zürich 5.

Auf Frags 64V. Dickehobelmaschme« liefert die Maschinen-
«nd Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boffart, Neiden (Luzern).

Ars Frage 64N. Die A.-T. Olma Land quarter Maschinen-
fabrik in OlLen hat Dickenhobelmaschinen abzugeben.

Aus Frage G4N. Gebrauchte und neue Dickenhobelmaschinen
KZfsr» A. Müller K Cie., Maschinenfabrik, Brugg (Aargau).

Auf Frage G4S. Gut erhaltene Dicken-Habelmaschwen liefert
die Maschinen und Eisenwaren A.-G., Msnessestraße 196, Zürich.

Auf Frage KZG. Die A.-G. Olma Landquartsr Maschinen-
fabrik in Ölten hat Bestandteile für Langlochbohrmafchinen oder
fertige derartige Maschinen abzugeben.

Auf Frage GKG. Holzdrehbcmkgmnituren liefert H. Reinhard,
mech. Werkstätte, Gondlswil.

Auf Frage 638. Kombin. Hobelmaschinen liefert die Ma-
schwer»- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boffart, Neiden (Luz.)

M. MsU, Ingenieur KM. Wf K UßSA Zàrà
^^WMWMW«»SMK^WW»ZN»««»UW»»»«êVMi
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